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ZWEITE LESUNG

Aus den Klageliedern.  1,7–12

Jerusalem denkt an die Tage ihres Elends, ihrer Un-
rast, an all ihre Kostbarkeiten, die sie einst besessen, 
als ihr Volk in Feindeshand fi el und niemand da war, 
ihr zu helfen. Die Bedränger sahen sie an, laĖ ten 
über ihre VerniĖ tung.
SĖ wer gesündigt haĴ e Jerusalem, deshalb ist sie 
zum AbsĖ eu geworden. All ihre Verehrer veraĖ ten 
sie, weil sie ihre Blöße gesehen. Sie selbst seufzt und 
wendet siĖ  ab. Ihre Unreinheit klebt an ihrer SĖ lep-
pe, ihr Ende bedaĖ te sie niĖ t. EntsetzliĖ  ist sie ge-
sunken, niemand ist da, sie zu trösten. Sieh doĖ  mein 
Elend, o Hђџџ, denn die Feinde prahlen! Der Bedrän-
ger streė te die Hand aus naĖ  all ihren SĖ ätzen. Ja, 
sie sah, wie Völker in ihr Heiligtum drangen; ihnen 
haĴ est du doĖ  verboten, siĖ  dir zu nahen in der Ge-
meinde.
All ihre Bewohner seufzen, verlangen naĖ  Brot. Sie 
geben ihre SĖ ätze für Nahrung, nur um am Leben zu 
bleiben. Hђџџ, sieh doĖ  und sĖ au, wie sehr iĖ  ver-
aĖ tet bin. 
Ihr alle, die ihr des Weges zieht, sĖ aut doĖ  und seht, 
ob ein SĖ merz ist wie mein SĖ merz, den man mir 
angetan, mit dem der Hђџџ miĖ  gesĖ lagen hat am 
Tag seines glühenden Zornes.

RESP ONSORIUM
R Meine Seele ist zu Tode betrübt. Bleibt hier und 
waĖ et mit mir! Bald seht ihr die RoĴ e, die miĖ  um-
stellen wird. * Ihr werdet die FluĖ t ergreifen, iĖ  aber 
gehe hin, um für euĖ  geopfert zu werden.
V Seht, die Stunde ist gekommen und der MensĖ en-
sohn wird in die Hände von Sündern ausgeliefert.
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V Herr, öff ne meine Lippen.
R Damit mein Mund dein Lob verkünde.

INVITATORIUM

Ant. Christus, der Sohn GoĴ es, hat uns mit seinem 
Blut erkauĞ ; kommt, wir beten ihn an!

Psalm 95

Kommt, lasst uns jubeln dem Hђџџћ, * jauĖ zen 
dem Fels unsres Heils! 

Lasst uns mit Dank seinem AngesiĖ t nahen, * ihm 
jauĖ zen mit Liedern! 

Denn ein großer GoĴ  ist der Hђџџ, * ein großer Kö-
nig über allen GöĴ ern. 

In seiner Hand sind die Tiefen der Erde, * sein sind 
die Gipfel der Berge. 

Sein ist das Meer, das er gemaĖ t hat, * das troė ene 
Land, das seine Hände gebildet. 

Kommt, wir wollen uns niederwerfen, uns vor ihm 
verneigen, * lasst uns niederknien vor dem Hђџџћ, 
unserem SĖ öpfer! 

Denn er ist unser GoĴ , † wir sind das Volk seiner 
Weide, * die Herde, von seiner Hand geführt. 

Würdet ihr doĖ  heute auf seine Stimme hören! † 
Verhärtet euer Herz niĖ t wie in Meríba, * wie in der 
Wüste am Tag von Massa! 

Dort haben eure Väter miĖ  versuĖ t, * sie stellten 
miĖ  auf die Probe und haĴ en doĖ  mein Tun gese-
hen. 

Vierzig Jahre war mir dieses GesĖ leĖ t zuwider † 
und iĖ  sagte: Sie sind ein Volk, dessen Herz in die 
Irre geht, * sie kennen meine Wege niĖ t. 

Darum habe iĖ  in meinem Zorn gesĖ woren: * Sie 
sollen niĖ t eingehen in meine Ruhe.
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ALTERNATIVE LESEORDNUNG

ERSTE LESUNG

Aus den Klageliedern.  1,1–6

Weh, wie einsam sitzt da die einst so volkreiĖ e Stadt! 
Einer Witwe wurde gleiĖ  die Große unter den Völ-
kern. Die Fürstin über die Länder ist zur Fron ernied-
rigt. Sie weint und weint des NaĖ ts, Tränen auf ihren 
Wangen. Niemand ist da, sie zu trösten, unter all de-
nen, die sie liebten. Untreu sind all ihre Freunde, sie 
sind ihr zu Feinden geworden.
In die Verbannung zog Juda aus Elend und harter 
KneĖ tsĖ aĞ . Nun weilt sie unter den Völkern und 
fi ndet niĖ t Ruhe. All ihre Verfolger holten sie ein 
miĴ en in der Bedrängnis.
Die Wege naĖ  Zion trauern, niemand pilgert zum 
Fest, verödet sind all ihre Tore. Ihre Priester seufzen, 
ihre Jungfrauen sind voll Gram, sie selbst trägt Weh 
und Kummer. Ihre Bedränger sind an der MaĖ t, ihre 
Feinde im Glüė . Denn Trübsal hat der Hђџџ ihr ge-
sandt wegen ihrer vielen Verfehlungen. Ihre Kinder 
zogen fort, gefangen, vor dem Bedränger. GewiĖ en 
ist von der ToĖ ter Zion all ihre PraĖ t. Ihre Fürsten 
sind wie HirsĖ e geworden, die keine Weide fi nden. 
KraĞ los zogen sie dahin vor ihren Verfolgern.

RESP ONSORIUM
R Am Ölberg betete er zum Vater: Mein Vater, wenn 
es mögliĖ  ist, so gehe dieser KelĖ  an mir vorüber. * 

Der Geist ist willig, aber das FleisĖ  ist sĖ waĖ .
V WaĖ t und betet, damit ihr niĖ t in VersuĖ ung 
geratet! * Der Geist ist willig, aber das FleisĖ  ist 
sĖ waĖ .
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in den Propheten gesĖ mäht. Er wurde MensĖ  in der 
Jungfrau, ans Holz gehängt, in das Grab der Erde ge-
senkt. Er erstand von den Toten und stieg empor zur 
Höhe des Himmels. Er ist das Lamm, das verstummt5, 
aus der Herde geholt, zum SĖ laĖ ten geführt, am 
Abend geopfert und in der NaĖ t begraben. Am Holz 
zerbraĖ  man ihn niĖ t6, und im Grab verweste er 
niĖ t“. Er stand von den Toten auf und erweė te den 
MensĖ en aus dem Grab der Unterwelt.
1 Hebr 13,21. 2 Vgl. Jes 53,7. 3 Vgl. Eph 1,13. 4 1 Petr 2,9 
5 Jes 53,7. 6 Vgl. Ex 12.46. 7 Vgl. Apg 2.31.

RESP ONSORIUM
R Alle haben gesündigt und die HerrliĖ keit GoĴ es 
verloren. Ohne eigenes Zutun werden sie gereĖ t, 
dank seiner Gnade durĖ  die Erlösung in Christus 
Jesus. * Ihn hat GoĴ  dazu bestimmt, Sühne zu leisten 
mit seinem Blut, Sühne, wirksam durĖ  den Glauben.
V Seht das Lamm GoĴ es, das die Sünde der Welt hin-
wegnimmt. * Ihn hat GoĴ  dazu bestimmt, Sühne zu 
leisten mit seinem Blut, Sühne, wirksam durĖ  den 
Glauben.

Hier können die Laudes eingeschoben werden.

R Christus war für uns gehorsam bis zum Tod.

Oration  GoĴ , es ist würdig und reĖ t, diĖ  über alles 
zu lieben. Mehre in uns den ReiĖ tum deiner Gnade. 
DurĖ  den Tod deines Sohnes läßt du uns erhoff en, 
was wir glauben. Gib, daß wir durĖ  seine Auferste-
hung erlangen, was wir ersehnen. Der in der Einheit 
des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrsĖ t in alle 
Ewigkeit.
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Ant. Christus, der Sohn GoĴ es, hat uns mit seinem 
Blut erkauĞ ; kommt, wir beten ihn an!

HYMNUS
Heilig Kreuz, du Baum der Treue, 
edler Baum, dem keiner gleiĖ , 
keiner so an Laub und Blüte, 
keiner so an FrüĖ ten reiĖ : 
Süßes Holz, o süße Nägel, 
welĖ e süße Last an euĖ . 

Beuge, hoher Baum, die Zweige, 
werde weiĖ  an Stamm und Ast, 
denn dein hartes Holz muss tragen 
eine königliĖ e Last, 
gib den Gliedern deines SĖ öpfers 
an dem Stamme linde Rast. 

Du allein warst wert zu tragen 
aller Sünden Lösegeld, 
du, die Planke, die uns reĴ et 
aus dem SĖ iġ  ruĖ  dieser Welt. 
Du, gesalbt vom Blut des Lammes, 
Pfosten, der den Tod abhält. 

Lob und Ruhm sei ohne Ende 
GoĴ , dem höĖ sten Herrn, geweiht. 
Preis dem Vater und dem Sohne 
und dem Geist der Heiligkeit. 
Einen GoĴ  in drei Personen 
lobe alle Welt und Zeit. Amen. 

PSALMODIE

1. Ant. IĖ  bin müde vom Rufen, mir versagen die 
Augen, während iĖ  warte auf meinen GoĴ .
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Psalm 69
Gebet aus großer Angst

I
ReĴ e miĖ , GoĴ , * denn das Wasser geht mir bis an 

die Kehle! 
IĖ  bin versunken im SĖ lamm des Abgrunds * und 

habe keinen Halt mehr. 
In Wassertiefen bin iĖ  geraten, * die Flut reißt miĖ  

fort. 
IĖ  bin ersĖ öpĞ  von meinem Rufen, * es brennt 

meine Kehle. 
Mir versagen die Augen, * während iĖ  warte auf 

meinen GoĴ . 
ZahlreiĖ er als auf meinem Kopf die Haare * sind 

die, die miĖ  grundlos hassen. 
MäĖ tig sind, die miĖ  verderben, meine verloge-

nen Feinde. * Was iĖ  niĖ t geraubt, das soll iĖ  erstat-
ten. 

Du, GoĴ , kennst meine Torheit, * meine Verfehlun-
gen sind dir niĖ t verborgen. 

NiĖ t sollen zusĖ anden werden durĖ  miĖ , * die 
auf diĖ  hoff en, Herr, Gќѡѡ der HeersĖ aren, 

niĖ t sollen durĖ  miĖ  besĖ ämt werden, * die 
diĖ  suĖ en, du GoĴ  Israels. 

Denn deinetwegen erleide iĖ  Hohn * und SĖ ande 
bedeė t mein AngesiĖ t. 

Entfremdet bin iĖ  meinen Brüdern, * den Söhnen 
meiner MuĴ er wurde iĖ  fremd. 

Denn der Eifer für dein Haus hat miĖ  verzehrt, * 

die Verhöhnungen derer, die diĖ  verhöhnen, sind auf 
miĖ  gefallen. 

IĖ  habe geweint und gefastet, * es braĖ te mir nur 
Verhöhnung. 

IĖ  legte als Gewand ein Bußkleid an, * iĖ  wurde 
ihnen zum SpoĴ vers. 
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ZWEITE LESUNG
Meliton von Sardes († vor 190)

Aus einer Homilie auf Ostern.
Das geopferte Lamm hat uns dem Tod entrissen 

und dem Leben wiedergegeben

Die Propheten haben vieles vorausverkündigt über 
das PasĖ amysterium, das Christus ist, „dem Ehre sei 
in alle Ewigkeit. Amen“1. Er kam vom Himmel auf die 
Erde wegen des leidenden MensĖ en; den leidenden 
MensĖ en zog er wie ein Kleid an im SĖ oß der Jung-
frau und ging hervor als MensĖ ; durĖ  einen Leib, 
der dem Leiden ausgesetzt war, nahm er die Leiden 
des leidenden MensĖ en auf siĖ  und verniĖ tete die 
Leiden des FleisĖ es. DurĖ  den Geist aber, der niĖ t 
sterben konnte, tötete er den Mörder Tod.
Er wurde zum SĖ laĖ ten geführt wie ein Lamm und 
getötet wie ein SĖ af2. Wie aus einem Ägypten erlöste 
er uns aus dem Dienst der Welt. Er reĴ ete uns aus der 
KneĖ tsĖ aĞ  des Teufels wie aus der Hand des Pharao; 
er besiegelte unsere Seelen mit seinem eigenen Geist3 
und die Glieder unseres Leibes mit seinem Blut. Er ist 
es, der Verwirrung über den Tod braĖ te und den Teu-
fel in Trauer versetzte wie Mose den Pharao. Er sĖ lug 
die Bosheit und verdammte die UngereĖ tigkeit zur 
UnfruĖ tbarkeit wie Mose Ägypten.
Er ist es, der uns der KneĖ tsĖ aĞ  entrissen und uns 
befreit hat, der uns aus der Finsternis zum LiĖ t führ-
te, vom Tod zum Leben, von der GewaltherrsĖ aĞ  zu 
ewigem Königtum, der uns zu einer neuen Priester-
sĖ aĞ  maĖ te, zu einem erwählten und ewigen Volk4. 
Er ist das PasĖ alamm unseres Heils.
Er ertrug in vielen vieles: Er wurde in Abel gemordet. 
In Isaak wurden ihm die Füße gefesselt, in Jakob muß-
te er auswandern. In Josef wurde er verkauĞ , in Mose 
ausgesetzt, im Lamm gesĖ laĖ tet, in David verfolgt, 
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ne, sie spreĖ en: Wir haben sie verniĖ tet. Das ist der 
Tag, auf den wir hoğ  en. Wir haben ihn erreiĖ t und 
gesehen. Getan hat der Hђџџ, was er geplant, seinen 
DrohspruĖ  vollzogen, den er seit alters verkündet 
hat. SĖ onungslos hat er niedergerissen. Den Feind 
ließ er über diĖ  jubeln, riĖ tete auf die MaĖ t deiner 
Bedränger. 
Ihr Herz sĖ reit laut zum Herrn. Mauer der ToĖ ter 
Zion, lass fl ießen wie einen BaĖ  die Tränen Tag und 
NaĖ t! Niemals gewähre dir Ruhe, nie lass deinen 
Augapfel rasten! Steh auf, klage bei NaĖ t, zu jeder 
NaĖ twaĖ e Anfang! SĖ üĴ e aus wie Wasser dein 
Herz vor dem AngesiĖ t des Herrn! Erhebe zu ihm 
die Hände für deiner Kinder Leben, die vor Hunger 
versĖ maĖ ten an den Eė en aller Straßen! Hђџџ, sieh 
doĖ  und sĖ au: Wem hast du solĖ es getan? Dürfen 
Frauen ihre LeibesfruĖ t essen, die sorgsam gehegten 
Kinder? Dürfen im Heiligtum des Herrn Priester und 
Prophet ersĖ lagen werden? Am Boden liegen in den 
Gassen Kind und Greis. Meine MädĖ en und jungen 
Männer fi elen unter dem SĖ wert. Du hast sie ersĖ la-
gen am Tag deines Zorns, sĖ onungslos gesĖ laĖ tet. 
Wie zum FesĴ ag hast du von ringsum gerufen, wovor 
mir graut. Am Zorntag des Hђџџћ gab es keinen, der 
entkam und entrann. Die iĖ  hegte und großzog, mein 
Feind hat sie verniĖ tet.

RESP ONSORIUM
R Weine, mein Volk, wie eine Jungfrau; ihr Hirten, 
heult in AsĖ e und Bußgewand, * denn gekommen ist 
der Tag des Herrn, groß und biĴ er über die Maßen.
V FürĖ tet euĖ , ihr Priester, und weint, ihr Diener 
des Altares; bestreut euĖ  mit AsĖ e! * Denn gekom-
men ist der Tag des Herrn, groß und biĴ er über die 
Maßen.
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Es reden über miĖ , die am StadĴ or sitzen, * SpoĴ -
lieder singen die ZeĖ er beim Wein. 

Ant. IĖ  bin müde vom Rufen, mir versagen die Au-
gen, während iĖ  warte auf meinen GoĴ .

Oration GoĴ , du hast deinen geliebten Sohn in der 
Stunde der AnfeĖ tung niĖ t allein gelassen. Höre 
unser Rufen, wenn wir uns aus Traurigkeit und Angst 
zu dir fl üĖ ten. 

2. Ant. Sie gaben mir GiĞ  als Speise und für den 
Durst Essig zu trinken.

II

IĖ  aber komme zu dir mit meinem BiĴ gebet, * 

Hђџџ, zur Zeit der Gnade. 
GoĴ , in deiner großen Huld erhöre miĖ , * mit dei-

ner reĴ enden Treue! 
Entreiß miĖ  dem Sumpf, * damit iĖ  niĖ t versin-

ke, 
damit iĖ  meinen Hassern entkomme, * den Tiefen 

des Wassers, 
damit die Wasserfl ut miĖ  niĖ t fortreißt, † miĖ  

niĖ t versĖ lingt der Abgrund, * der BrunnensĖ aĖ t 
niĖ t über mir seinen RaĖ en sĖ ließt! 

Erhöre miĖ , Hђџџ, denn gut ist deine Huld, * wen-
de diĖ  mir zu in deinem großen Erbarmen! 

Verbirg dein AngesiĖ t niĖ t vor deinem KneĖ t,* 
denn mir ist angst, eile, erhöre miĖ ! 

Sei mir nah und erlöse miĖ ! * Befreie miĖ  meinen 
Feinden zum Trotz! 

Du, ja du kennst meine Verhöhnung, * alle meine 
WidersaĖ er sind dir vor Augen. 

Die Verhöhnung briĖ t mir das Herz, * iĖ  bin 
krank vor SĖ maĖ  und SĖ ande. 
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IĖ  hoğ  e auf Mitleid, doĖ  vergebens, * auf Tröster, 
doĖ  fand iĖ  keinen. 

Sie gaben mir GiĞ  als Speise, * für den Durst gaben 
sie mir Essig zu trinken. 

2. Ant. Sie gaben mir GiĞ  als Speise und für den 
Durst Essig zu trinken.

Oration Herr, erhöre uns in deiner Huld. Vergib unse-
re Verfehlungen um der SĖ maĖ  deines Sohnes wil-
len. Weė e in uns den Eifer für dein Haus und lass uns 
dir ewig lobsingen.

3. Ant. Ihr, die ihr GoĴ  suĖ t, euer Herz lebe auf!

III

IĖ  aber bin elend und voller SĖ merzen, * doĖ  
deine Hilfe, GoĴ , wird miĖ  erhöhen. 

IĖ  will im Lied den Namen GoĴ es loben, * iĖ  will 
ihn mit Dank erheben. 

Das gefällt dem Hђџџћ mehr als ein Opferstier, * 

mehr als ein Rind mit Hörnern und Klauen. 
Die Gebeugten haben es gesehen und sie freuen 

siĖ ! * Ihr, die ihr GoĴ  suĖ t, euer Herz lebe auf! 
Denn der Hђџџ hört auf die Armen, * seine Gefan-

genen veraĖ tet er niĖ t. 

Himmel und Erde sollen ihn loben, * die Meere und 
alles, was siĖ  in ihnen regt. 

Denn GoĴ  wird Zion reĴ en, * wird Judas Städte neu 
erbauen. 

Man wird dort siedeln und das Land besitzen. † Die 
NaĖ kommen seiner KneĖ te werden es erben, * die 
seinen Namen lieben, werden darin wohnen.

Ant. Ihr, die ihr GoĴ  suĖ t, euer Herz lebe auf!
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Oration Herr, unser GoĴ , du hast das Kreuz deines 
sohnes zum ZeiĖ en deines Erbarmens gemaĖ t. 
SĖ enke denen, die deinen Namen lieben, neues Le-
ben und ewige Freude.

V Wenn iĖ  von der Erde erhöht bin.
R Werde iĖ  alle an miĖ  ziehen.

ERSTE LESUNG

Aus den Klageliedern.  2,10–22
Zweites Lied: Die trostlose Lage der Stadt und ihre Klage

Am Boden sitzen, verstummt, die Ältesten der ToĖ ter 
Zion, streuen siĖ  Staub aufs Haupt, legen Trauerklei-
der an. Zu Boden senken den Kopf die MädĖ en von 
Jerusalem. Meine Augen ermaĴ en vor Tränen, mein 
Inneres glüht, meine Leber ist zu Boden gesĖ üĴ et 
wegen des ZusammenbruĖ es der ToĖ ter, meines 
Volkes, da Kind und Säugling versĖ maĖ ten auf den 
Plätzen der Stadt. Sie sagen zu ihren MüĴ ern: Wo ist 
Brot und Wein?, da sie wie tödliĖ  verwundet ver-
sĖ maĖ ten auf den Plätzen der Stadt, da ihr Leben 
ausgesĖ üĴ et ist auf dem SĖ oß ihrer MüĴ er. Wie 
soll iĖ  dir zureden, was dir gleiĖ setzen, ToĖ ter Je-
rusalem? Womit kann iĖ  diĖ  vergleiĖ en, wie diĖ  
trösten, Jungfrau, ToĖ ter Zion? Ja, dein Zusammen-
bruĖ  ist groß wie das Meer, wer kann diĖ  heilen? 
Deine Propheten sĖ auten dir Lug und Trug. Deine 
SĖ uld haben sie niĖ t aufgedeė t, um dein SĖ iė sal 
zu wenden. Sie sĖ auten dir als Prophetenworte nur 
Trug und Verführung. Über diĖ  klatsĖ en in die Hän-
de alle, die des Weges ziehen. Sie pfeifen und sĖ üt-
teln den Kopf über die ToĖ ter Jerusalem: Ist das die 
Stadt, die man nannte: Krone der SĖ önheit, Entzü-
ė en der ganzen Welt? Über diĖ  reißen ihr Maul auf 
all deine Feinde. Sie pfeifen und fl etsĖ en die Zäh-


